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Amtliche Dekanntrnachu.igen.
Calw.  Zollparlamentswahl betreffeud.

Unter Einweisung auf die Ministerialverfügung vom 5 . d. M . ( Staatsan -eiger Nr . 58 ) wird hiemit bekannt gemacht , daß die

Wahl eines Abgeordneten zum Zollparlament am ^ ^
^ ' D ienst ag , den 24 . Marz d. I .,

stattfiiidet .̂ Wahlhandlung ist in den Abstimmungsorten Calw , Liebenzell und Oberreichenba h auf 8 Uhr Morgens , in den

Abstimmungsorten Gechingen , Neubnlach und Neuweiler aber auf 9 Uhr festgesetzt. Der Schluß der Wahlhandlung findet in sämmt-

lichen Abstimmungsorten präcis 4 Uhr Abends statt . .

Jeder Wahlberechtigte hat persönlich Einen Stimmzettel dem Distrikts -Wahl -Commissär zu übergeben , der ihn nncröfsnet m die

Wahlurne niederlegt.
Der Gewählte muß auf dem Stimmzettel genau und deutlich bezeichnet sem.

Der Wähler hat letzteren so zusammen zu legen, daß der auf demselben bezeichnet Name verdeckt ist.

Farbige Stimmzettel , sowie solche, die mit einem äußeren Kennzeichen versehen sind, werden zurückgewiesen.

Hienach sind die Wähler zu belehren , und ist das Geschehene binnen 6 Tagen anzuzeigen.

Den 9 . Mar ; 1868 . _ K. Oberamt . Thym . .

Calw.  Unter Hinweisung auf vorstehende Bekanntmachung wird für den Abstimmungsort Calw weiter Folgendes verfügt:

1) Die Abstimmung findet in nachstehender Reihenfolge statt . Es erscheinen die Wähler von Calw Morgens 8 — 10 Uhr,

Stammheim von 10 — 11 Uhr , Hirschau 11 - 11 ' / - Uhr , Neuhengstett 11 ' / -— 12 Uhr , Sommenhardt Nachmittags

3 — 3 ' / - Uhr , Zavelstein von 3 ' / -— 4 Uhr.
2 ) Die Vorsteher der genannten Gemeinden haben sobald als möglich die Wähler auf ortsübliche Weise von der Zeit , zu

welcher sie zu erscheinen haben , in Kenntniß zu setzen, und daß sie diesen Auftrag vollzogen haben , binnen 6 Tagen hieher

anzuzeigen.
3 ) Dieselben Ortsoorsteher haben zur Auskunftsertheilung über die Person der einzelnen Wähler der ' Wahlhandlung anzu¬

wohnen . Im ' Falle ihrer Verhinderung hätte eine andere geeignete , von dem Gemeinderathe dazu gewählte , und mit

einem Nachweis hierüber zu versehende Person an ihre Stelle zu treten.

Den 9 . März 1868 . Diftrikts -Wahl -Commissär : Oberamtmann Thym.

Calw.  A » die OrtSvorsteher.
Die eingekommenen Wählerlisten zu der Zollparlamentswahl lassen es zum Theil als zweifelhaft erscheinen , ob sämmtliche

erlassene Vorschriften pünktlich vollzogen wurden ; da diese Vorschriften nur »ach und nach erlassen wurden , so ist es erklärlich , daß Miß¬

verständnisse möglicher Weise stattgefundcn haben . Das Oberamt ist jedoch dafür verantwortlich gemacht worden , daß alle Vorschriften

pünktlich vollzogen werden , und werden deßhalb sämmtliche Ortsvorsteher beauftragt , alsbald hieher anzuzeigen:

1 ) daß der tz. 1 der Ministerialverfügung vom 8 . v. M . (Regierungsblatt S . 16 und l7 ) vollständig vollzogen wurde,

2 ) daß und wie lange die Wählerliste in Folge jener Ministerialverfügung zur allgemeinen Einsicht aufgelegt war , und wann

die in ß . 1 derselben angeordnete Bekanntmachung erfolgte,
3 ) ob Einsprachen geltend geinacht , bejahenden Falls wie sie erledigt wurden.

Den 10 . März 1868 . K . Oberamt . Thym.

Calw.
Nach einer heute von dem K . Justiz-

Ministerium erhaltenen Mittheilung wird das
hier zu errichtende Kreisstraf -Gericht mit dem
Beginn des Jahres 1869 in Wirksamkeit
treten , und das Personal desselben aus 1
Vorstand , 3 Mitgliedern , 1 Staats -Anwalt,
2 Kanzleibeamtcn , 2 Tagschreibern und 1 Die¬
ner bestehen. Das K. Justiz -Ministerium
fügt die Bemerkung bei, daß bei der Bestim¬
mung der Stadt Calw zum Sitze eines Kreis-
straf -Gerichts vorausgesetzt worden sei , daß
die bei dem dortigen Kreisstraf -Gerichte anzu¬
stellenden Beamten und Diener hier angemessene
Wohnungen finden können . Der Gemeinde¬
rath ist aufgefordert , die für die wohnliche
Unterbringung des Personals des Kreisstras-
Gerichts , welches muthmaßlich mindestens zum

größeren Theile aus Verheiratheten bestehen
wird , erforderlichen Vorkehrungen rechtzeitig
zu treffen . Bon dem Stande dieser Angele¬
genheit wird sich im Laufe der nächsten Mo¬
nate ein Commissär des Justiz -Ministeriums
an Ort und Stelle überzeugen.

Es wird dieß zu dem -Zwecke zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , damit ? die Privat¬
spekulation auf die Herstellung der nöthigen
Wohnungen Bedacht nimmt . Es wird wohl
keiner Auseinandersetzung bedürfen , daß die
Vermehrung der hiesigen Gemeinde mit einer
Anzahl weiterer Familien , die Zutheilung von
mehreren Oberämtern zu dem hiesigen Kreis¬
straf -Gerichte , wodurch manche Fremde hieher
gezogen werden , die Verkehrs -Verhältnisse nicht
unbedeutend beleben wird.

Wenn nicht rechtzeitig für angemessene

Wohnungen gesorgt wird , so ist , zumal wenn
auch die Reparaturwerkstätte hier errichtet
wird , wozu ebenfalls Aussicht eröffnet ist , zu
fürchten , daß die Errichtung des Kreisstraf-
Gerichts hiedurch in Frage gestellt wird.

Am 10 . März 1868.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Oberried.

Am letzten D o n n e r st a g , den 5 . März,
ging von Calw nach Oberried

ein eiserner Schleistrog
verlöre » . Der redliche Finder wird gebe¬
ten , denselben abzugeben bei

Schultheiß Bai er.



Calw.

Schneen -Liquidation.
In der Gantsache deS alt Johannes

Gann,  Zimmermanns in Reuhengstett , hat
man zur Schuldenliquidation , sowie den
gesetzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen Tagfahrt auf

Dienstag,  den 31 . März 1868,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumr , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorladet , damit sie ent»
weder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte hiebei auf dem Rathszimmer zu
Neuhengstett  erscheinen , oderauch , wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt
des Erscheinens , vor oder an dem genann
len Tage ihre Forderungen durch schriftli¬
chen Rezeß , in dem einen wie in dem an ?
dern Falle unter Vorlegung der Beweis - s
mittel für die Forderungen selbst sowohl , als i
für deren etwaige Vorzugsrechte , anmelden^

Die nicht liquitirenden Gläubiger wer - j
d . n, soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge - !
richtsakten bekannt sind , am Schluffe der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Im Falle eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpfle - !
gers wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären , angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaflsverkauss
Wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Ten übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche sünf-
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers in dem Fall, - wen » der Lie¬
genschaftsverkauf vor der Liquidationstag-
sahrt stattgesunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidationstagfahrt vor sich gehl,
von dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
hetrachret , welcher sich für ein höheres An-
Vvl sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , den 24 . Februar 1868.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeher.

Althengstett , Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Ausruf.
Johann Georg Bäuerle,  Taglöhner von

hier , welcher im Jahr 1849 und 1865 ver¬
gantet wurde , starb kürzlich mir Hinterlassung
eines Vermögens von ungefähr 30 fl . Für
den Fall nun , daß die vielen durchgefallenen
Gläubiger , welche es nur etwa 2 kr. per Gul¬
den treffen würde , noch Anspruch an diesen
Nachtaß erheben wollen , werden dieselben hie-
mit anfgesordert , ihre Forderungen unter Vor¬
legung der Gantverweiszcttel

binnen 15 Tagen von heute an
bei K. Gerichtsnotariat Calw anzumelden.

Gleiche Aufforderung ergeht auch an alle
etwaige weitere Gläubiger des Verstorbenen , wi¬

drigenfalls diese und die Gant -Gläubiger bei
Auseinandersetzung der Verlassenschaftsmasse
nicht berücksichtigt werden.

Den 11 . März 1868.
Theilungsbehörde.

Holzbronn.
z -- V e r k a u f.

Am Mittwoch,  den
18 . März d. I .,

werden
89 tannene Lang¬

holzstämme mit
4,445 C . '

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem RathhauS verkauft.

Liebhaber werden eingeladen.
Holzbronn , 9 . März 1868.

Schultheiß Wacker.

Privat -Anz eigen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backi Luugenbrezeln
Bäcker Pfrommer

in der Vorstadt.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundene « , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannte « Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr. !

die Expedition d . Bl . l
Bei Abnahme von Ist . und höher ^

entsprechenden Rabatt , und wollen sich die!
verehrlichen Consumenten mit etwaigen Aus - !
trägen direkt  an die Expedition dieses
Blattes wenden.

I . A . Schauwecker.  ,

Die Musterkarte
des Herrn Stawmbach  in Stuttgart mit
einer reichen Auswahl der neuesten
Desfins und Stoffe ausgestattet. ist
bei mir angekommen ; auch empsehle ich
mein Lager in schwarz Thibet , Or¬
leans , Lustre , Doppel Lnstre u s.w
hiemit bestens . G . F . Acker.

Guten Branntwein

Unterreichenbach.

Wirthschafts - Eröffnung u.
Empfehlung.

Ich macke biermit die
ergebenste Anzeige , daß
ich nächsten

Sonntag,  den 15 . d. M„
meine Wirthschaft zum

Lamm  dahier eröffnen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,

durch Verabreichung guter Speisen und Ge-
tränke mich bestens zu empfehlen und er¬
laube mir daher alle meine Gönner zu recht
zahlreichem Besuche böflichst einzuladen.

Achtungsvoll
I . Arnold.

Rottweil  a . N.

Arbeiter-Gesuch.
Beim Thiersteintunnel finden 50 Stein¬

oder Schoiterscbläger dauernde Beschäfti¬
gung gegen Entschädigung von 2 fl . für die
Schacht - Ruthe Schotter aus Muschelkalkstei¬
nen . Gevr . Scbedelbauer

und Fritz Müller,
Bau -Unternehmer.

Feinsten Backstein - nnd Schweizer-
Käse

empfiehlt billigst
Heinrich Schn au ff er

beim Rößle.

empfiehlt billigst Heinr . Sedn ausser
beim Rößle.

Tapeten k Nouleaur.
Unsere Tapetenmusterkarten find wieder

angekommen , sie enthalten bei billigst ge¬
stellten Preisen eine reiche Auswahl der
neuesten Muster und empfehlen sich daher
auss Beste

Auch bringe » wir unser gleichfalls neu
sortirtes Lager in Rouleaux in empfehlende
Erinnerung.

Lotz L Bauer.

Ein Allmandstückie,
ein Viertel groß , verpachtet

Martin Schäfer.

S'hirting, Vaumwolltuch,
sowie

Sarsenet und Canuesaß,
11/8 breit , habe ich in guter uno schöner
Waare noch sehr billig eingelauft , und kann
solche zu 10,12 und 14 kr. die Elle abgeben.

August Sprenger.

Ich bin im Besitze

einer Parthie Battisttaschentücher
mit Pariser Stickerei,

welche ich zu außerordentlich billigen
Preisen abgeben kann.

G . F Acker.

Eine Sendung

Glaeäe - Handschuhe
in den neuesten Farben empsehle ich zu bil¬
ligen Preisen . Lotte S e i tz.

Teinachthal.

Für Schreiner und Glaser
habe ich eine größere Parlhie schöne eichene
Rahmen von 3 - 10'  lang und 13 ' " und
2 " stark , zu billigem Preis zu verkaufen.

Gustav Widmann.

Hirsau.

200St .Hopfenstairgen
von 18 — bis 36 ' lang hat zu verkaufen

Ad r i o n.

Auf dem Raben  ist ein heizbares möblirteS

Zimmer
zu vermiethrn.
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ires möblirtes

Fertige Kleider aller Art
sind stets in großer Auswahl voriäthig , auch werden solche nach Maß schön und in
kürzester Zeit angefertigt.

Gleichzeilig halte Lager von
wollenen und baumwollenen Rock- und Hosenstoffen,

letztere von 14 kr. Per Elle an.
Carl Ziegler,  Teinacherstraße.

Das Comptoir

Für die Dampsmühle-Gesellschast Pannomam Pesth,
deren Fabrikate überall als ausgezeichnet bekannt sind, übernehme ich fort,röhrend Aufträge , und halte stets Lager in den gangbarsten
Nummern. _ _ Stti -I Llvxlvr,  Teinacherstraße.

Calw.
Zwei gutcrhaltcne 6 '/ «octavige

Tafel Klaviere
von Schiebmayer und Kulmbach  aus
Heilbronn hat im Auftrag zu verkaufen

Friedr . Fetzer,
Klaviermacher.

Tapezier- und Strohsackleinwand
in verschiedenen Breiten und zu sehr billi¬
gen Preisen empfiehlt

G . F . Acke r.

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootliHie Hioj>8.
Verkauf in Originalglasern zu

r ^ t>ei Emil Georgii

M -agbgesuch.
Es wird ein solides ehrliches Mädchen

auf eine Baubütte gesucht. Guter Lobn
und gute Behandlung wird zugestchert. Zu
erfragen bei

Bäckermeister Sckwämmle.

Eine Wohnung
mit 4 schönen Zimmern nebst allen nötbi
gen Räumlichkeiten har auf Georgii oder
Jakobi zu vermeiden

Gerber Göppinger ' s Wittwe.
Weil die Stadt.

Ein der Ockonomie erfahrenerKnecht,
der gute Zeugnisse aufzuweiscn bat,  findet
sogleich eine Stelle bei

Anton Hohenstein,
Königwirth.

unserer Holzhandlung
befindet sich von heute an wieder in dem früheren Lokale im Adolph
Stal Luschen  Hause in der Ledergaffe

Calw , 1. März 1868.

L -w Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem verehrlicken hiesigen und auswärtigen Publikum

lein aufs Reichhaltigste ausgestattetes

Möbel-Magastn
unter Zusicherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen.

August Roller , Schreiner.

Verkauf.
Von beute an können von dem Bin¬

de  r ' schen Wohnhause Fenster , Thüren , Lä¬
den, Lesen , Herdbrillen , sowie Brennholz
abgegeben werden.

Heinrich Lorch , Zimmermstr.

Unterzeichneter fand am Montag,  den
2 . März , in Schmied eine

Porzellanpseife sammt Rohr
mit 2 Rehkronen und einem zerrissenen
Schlauch . Auf dem Kops befindet sich ein
Hirsch sammt einem Baum photographirt.
Der Eigenthümer kann dieselbe gegen Er¬
satz der Einrückungsgebühr abholen bei

Gottlieb Walker  in Neuweiler.

Deckenpsronn.
Einen Vöährigen hellgelben

Karren,
rum Die,ist tauglich , hat zu verkaufen

Gotthilf Aichel e,
Gemeinderath.

Weil die Stadt.

Most zu verkaufen.
10 Eimer guien Luikenmost bei

Seifensieder Hohenstein.
Schöne gedörrte

Zwetschgen
empfiehlt Heinr . Schn au ff er

beim Rößle.

Ein fleißiger Knecht
zu 2 Vferdeu , der den Ackerbau gut ver¬
steht , findet einen Platz ; zu erfragen bei der
Exped. d. Bl.

Calw. Frucht -Preise am 4. März 1868.

Herreche-

Garruugrn.

Vo¬
riger
Rest

H->.

Neue
?>ll-
fukr

ittr.

Ge-
sammk-
Berrag

Hlr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Clr.

Im
Rest
gebi.

Hrr.

Höchster
Preis

st. i kr.

Mittel-
Preis

st. ! !' .

Niederster
Preis

st. ! kr.

Per !-uns
Summe

st I kr.

i»)eaenvei!vv
ttgeu Dur-r.
schni!rs»»eie
m-Iiri ^>inqci
kr. j kr

Kernen 114 321 ' 435 j 351 84 9 18 8 31 8,12 2992 54 ü
Roggen — , tO , 10 ' 10 ^ - i_ -— 7 ! - — !— 70 — —
Gemasch — 20 j 20 20 — 6 18 _ _ 136 — — —
Dinkel 31 214 , 245 201 ! 41 6i 6 5 ' 58 5 48 1200 47 — '1
Haber 45 227 i 272 245 ^ 27 4 42 ij 32 4 30 1114 18 5
Bobncn — , 10 , IG ,0 — 6 ! — - j- 60 - _
Wicken — 1,j 11 11 - _ — 6i 21 - '- 70,24 _
Summe 190 i 813 !l003s 848 155 I 5644 ' 23

Frucht Mittelpreife
auf auswärtigen Schrannen.

Heilbronn,  7 . März . Weizen 8fl . I2kr.
Dinkel 5 fl. 37 kr.Kernen

Gerste 5 fl. 36 kr.

Preis der früberen Brodtaxe:  1 Pfk>, Kernenbrod
1 Ureuzerweck soll wägen 4V » Lvib.

20 kr. , blo. schwarzes 18 lr
Sladtschultbeißenamt

fl 54 kr.
n - fl — kr

Haber 4 st. 47 kr.
Biberaeb,  4 . März . Weizen

— fl. - kr Kernen 8 fl. 27 kr. Dinkel
— fl. — kr. .Roggen 6 fl 37 kr. Gerne
6 fl 10 kr. Hnber 4 fl. 32 kr.

Ulm,  29 . Febr . Weier » 8 fl.
5 kr. Kern, » 8 fl. 26 kr. Dinke — fl.
—kr. Roggen 6 fl 33 kr. Gerste 6 fl.

1 kr. Hab, , 4 fl. 35 kr.
Hall.  23 . Fedr . W, ::en— il. — kr.

Keinen 8 fl 22kr . Roggen 7 st 18 kc. Gerste
5 fl. 52 kr. Haber 4 fl. 30 lr.
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Umschau.
Wahrend wir hier in Süddeutschland im Kampfe mit der drohenden

Militärherrschast des norddeutschen Bundes begriffen sind, spiest sich
über dem Ocean ein Nachspiel des verheerenden Krieges ab , welcher
4 Jahre lang den Norden und Süden der vereinigten Staaten Nord¬
amerikas entzweit hat . Wie bei uns in Deutschland der Norden , so
hat in 'Nordamerika der Süden die Gesetze des Bundes gebrochen,
indem er die nördlichen Staaten augrisf ; wie Preußen sich lange
vorher znin Kriege gerüstet hat , so haben auch die südamerikanischen
Sclavenstaaten lange den Aufstand gegen den freisinnigeren Norden
vorbereitet . Nach 4jährigem ensictzlichem Kriege har in Nordamerika
das Recht den Sieg behalten über das Unrecht , nachdem vorder noch
der wackere Präsident Lincoln das Opfer eines rebellischen Meuchel¬
mordes werden mußte . Sein 'Nachfolger , der jetzige Präsident John¬
son liebäugelte seit seinem Amtsantritte mit dem Süden , so daß der
Congreß ( die Volksvertretung ) in stetem Kampfe mit ihm lag . Nun
endlich ist die Krisis znin Ansbruche gekommen . Johnson hat dm
Kriegöminister Stanton eigenmächtig und gesetzwidrig abgesetzt , und
dafür eine seiner Crealnren . den General Thoma -s, zum Kriegsmi-
nister ermannt . Stanton ließ sich dieß aber nicht gefallen , und ver¬
haftete Thomas . Der Congreß aber hat beschlossen, den Präsidenten
Johnson in Anklagestand zu versetzen , und ihm wegen verschiede¬
ner grober Verfassungs - Verletzungen den Prozeß zu machen . Ob
diese Sache , wenn sie zur Ausführung gelangt , was schnell gehen
wird , so friedlich und ruhig verläuft , ist eine große Frage , da die
Anhänger d ?s Präsidenten Johnson Alles daransetzen , ihn zu retten,
und ihren Gegnern , den Nordstaaten , den Rang abzulanfen . Es wird
sie aber Nichts helfen , denn die verfassungstreuen Nordstaaten sind
auf ihrer Hut und haben das Recht für sich. BemerkenSwerth ist,
wie auch in Nordamerika durch unrichtige Parteibezeichnung Verwir¬
rung der Begriffe heroorgerufen werden will . Wie bei uns in
Deutschland die Anhänger der preußischen Militärdespotie sich die
»deutsche Partei " , „ national gesinnte " oder „ Nationalliberale " nennen,
so gaben sich die Anhänger der nordamerikanischen Süd - oder Scla-
venstaaten den Namen „ Demokraten ", während sie gerade eine den
demokratischen Grundsätzen entgegengesetzte Politik verfolgen . Wir
werden bald Weiteres über den Verlauf der Dinge hören . — In
den Blättern macht gegenwärtig eine Reis : des Prinzen Napoleon
rivn - plvn durch Deutschland viel von sich reden . Derselbe ist eben
in Berlin , wo ihm alle mögliche Aufmerksamkeit geschenkt wird , und
wird auch dem Hose in Stuttgart einen Besuch abstatten . Ob er
eine politische Sendung hat oder nicht , das ist die große Frage,
woran die politischen Blätter herum kannegießern , ohne daß sie
zu einem Resultate kommen.

Im Uebrigen sind aus Frankreich stürmische Verhandlungen im
Abgeordnetenhause , fortgesetzte Rüstungen und schlechte Geschäfte zu
melden , in England Prozeß gegen die Fenier , in Italien erdrückende
Schuldenlast , im Orient unheimliche Zustände , in Rußland großer
Nothstand , in Oesterreich stetige Befestigung geordneter und verfassungs¬
mäßiger Zustände — und in Preußen - nun in Preußen ist man
etwas verblüfft über den Ausfall der Zollparlamentswahlen in
Baiern und Baden , und wird bald noch inehr verblüfft sein, wenn
in Württemberg nicht einmal die „ Coryphäeu ", die Führer der „ deut¬
schen Partei " gewählt werden . Denn die Berichte aus den Bezirken,
in welchen die vornehmsten Häuptlinge dieser Partei als Candidaten
auftret en, lauten , trotzdem diese, wie es scheint nach gemeinsamer
Verabredung , jetzt nicht mehr von einem „ sofortigen " und „be¬
dingungslosen " Eintritt in den Nordbund reden , durchaus nicht
günstig für sie, und wo ein tüchtiger Gegencandidat auftritt , darf
dessen Wahl vor Jenen als gesichert betrachtet werden.

Nach langen Verhandlungen ist nun endlich auch ein Handels¬
vertrag mit Oesterreich  abgeschlossen worden , worüber jedoch die
nähern Bestimmungen noch nicht vorliegen.

Blutschande ; den 16 . Mär ; und folgende Tag : gegen Theodor Rank
von Calw wegen Brandstiftung ; den 19 . März und folgende Tage
gegen Herrmann Biesiuger von Hirrlingen , wegen durch vorsätzliche
Körperverletzung verschuldeter Töstnng ; den 21 . März und folgende
Tage gegen Christian Konzelmanu , gewesenen Gemeinderath und
Pfandattuur von Haiterbach , wegen Unterschlagung amtlich anvertrau¬ter Gelder.

— Stuttgart,  2 . März . Der in Untersuchungshaft befindliche
Mühlbronuer hat den an dem Gürtler Strecker begangenen Mord
eingestanden . Derselbe kannte die Gewohnheiten des allen Mannes
schlich sich ins Haus ein und benützte die Zeit , während Strecker das
Zimmer ans einige Zeit verlassen hatte , um in das Zimmer dessel¬
ben eiuzudringen und demselben Geld zu entwenden . Der Alte kam
dazu uud es entspann sich ein Kampf , der das bekannte schauderhafte
Ergebniß hatte . Schon früher hatte der Verbrecher in KvmpagNe
mit einem andern Raubgesellen dein Strecker Geld entwendet Ar ¬
aber in Frankfurt von seinen Kameraden um seinen Ancheil gepi"
worden , i A -

Karlsruhe,  20 . Februar . Bei der heutigen Serienziehung'
badischen 35 st.-Loose wurden folgende 50 Serien gezogen : 27 , 1
200 , 370,396 , 441 , 551 , 823 . 85 », 1039 , 1054 , 1182 , 1>' ,

Am 24 . Februar waren es 400 Jahre , daß Johannes Gül¬
ten  b e r g, der Erfinder der Buchdruckertünst , gestorben ist.

Der Landtag für das Großherzogthum S . - Weimar  hat die
L-odesstrafe auf den Antrag der Regierung abzeschrfft . In Stock¬
holm  dagegen hat sich die Kammer für Beibehaltung ausgesprochen
und im Kanton Freiburg  iu der Schweiz der große Rath di- Wie¬
dereinführung der Todesstrafe beschlossen.

— Eine Verordnung des Königs von Preußen vom 2 . März verfügt
auf Antrag der Minister die sofortige Beschlagnahme des Vermögens Kö¬
nig Georgs , vorbehaltlich der Zfftimmnng des Landtags . Gegen den
Minister des Königs Georg , Grafen Platen , hat der Staatsgerichtshof
Anklage auf Hochverrats erhoben . Das scheint die Antwort auf
eine Erklärung des Königs Georg in einer Wiener Zeitung zu sein.
Darin ist zu lesen, daß der König zwar über sein Vermögen mit
Preußen paktirt , aber gegen die Annexion Hannovers protestirt und
auf seine Krone niemals verzichtet habe ; der Annexion werde er
immer feindlich gegenüber stehen . — Was König Georg jüngst über
seine nahe Wiederkehr in ein größeres Welfenreich sagte , soll sich auf
Braunschweig beziehen. Der Herzog von Braunschweig soll in seinem
Testamente den König Georg oder seinen Lwchn zum Erben seines Prioat-
vermögens und des Landes eingesetzt haben . Berliner Blätter finden
dieß nach der Haltung des Herzogs wahrscheinlich.

— Admiral Tegethoff,  Sieger vonLissa , ist Oberkommandaut der
österreichischen Flotte geworden.

In Afrika hat der deutsche Mineraloge Mauch reiche Goldla¬
ger entdeckt. Das Gold kommt in Ouarzadern vor , die sich 60 Mei¬
len lang und 20 Mulen breit durch das Land ersteecken.

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Getrcidcgat-
inngen nach dem Schrannen-Ergcbaiß vom 4. März 1868.

Quan¬
tum.

Gewicht per Simri. Preis per Simri.
Gattung. hock mitt- nieder- höch- mitt- nie-

steS. IcreS. stes. ster. lerer. derstcr.

Tancsereigniffe
— Tagesordnung für die Schwurgerichtssitzung zu Tübingen  pro

erstes Quartal 1868 : Den 9 . März Anklagesache gegen Johann
Georg Kling von 'Neckartenzlingen wegen versuchter Erpressung ; den
10 . Marz und folgende Tage , gegen Johannes Mayer,  Schwanen-
wirth von Tübingen und Genossen , wegen Todtschlags ; den 14 . März
gegen Carl Friedrich Bensinaer von Ottenhan ' en und Genossen , wegen

1 Sinni
1 Slmri
1 Simri
1 Simri
1 Simri
1 Simri
1 Simri
1 Simri
I Simri

Pfr, Pst. Pst i> kr. ii > kr , t>. r. '
Kernen 33 32 3l 3 4 21 43 ! 2 3A
Dinkel 20 IS ' /- 17 1 13 i ! 10 !- 59
Haber — 20 — - - - ! 54 ! - -

Roggen - 33 — 2 ' 19 i— —
Gerste — — — — — - - j — —
Bohne» — 36 — — — 2 10 j- —

Linsen — — — - - ! - i- —

Erbsen _ — _ _
Wicken - 36 — — 2 ! 18 !-
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